„Haltestelle Woodstock 2005“
Hunderttausende  Besucher werden die „Haltestelle Woodstock 2005“ 
in Kostrzyn erleben
Die „Haltestelle Woodstock“ wird am 5. und 6. August 2005 erneut Hundertausende in ihren Bann ziehen. Zum zweiten Mal erlebt damit  die polnische Grenzstadt Kostrzyn (Küstrin) die von Jurek Owsiak begründete Mega-Dankeschön-Party, die all jenen gewidmet ist, die im täglichen Leben an kranke, benachteiligte Menschen denken und Geld für medizinisches Gerät, besonders für Kinderkrankenhäuser, spenden. Mittlerweile ist Jurek Owsiak in Polen einer der bekanntesten, auf alle Fälle der unkonventionellste Mann, der der Stiftung WOSP vorsteht und jährlich Millionen Zloty sammelt. Damit wurde schon Hunderten von kranken Kindern geholfen, in nahezu jedem polnischen Krankenhaus stehen Geräte, die über Owsiaks Hilfsorganisation angeschafft werden konnten. Aber auch im Irak und in den vom Tsunami im Dezember 2004 zerstörten Regionen Südostasiens hat die Stiftung WOSP besonders den Jüngsten geholfen.
Das zweitä​gige Open-Air-Fes​tival, das in seiner Atmo​sphäre an das legen​däre US-Rock​fes​tival Wood​stock erin​nern soll, wird jung und alt ansprechen. Jung und alt  werden nach Kostrzyn kommen. Meist sind es  die 16- bis 35-jährigen, aber auch Leute der 69er Woodstock-Generation, auf das ehemalige Militärgelände am Stadtrand von Kostrzyn pilgern werden. „Die Stim​mung im Vorjahr war per​fek​t”, so Cheforganisator Jurek Owsiak. Tau​sende Men​schen tanzten vor der Bühne. Soweit das Auge reichte säumten Menschen und Hunderte Zelte das Areal. An den beiden Festival-Tagen spielten Dutzende Bands aus Polen, Deutsch​land, Ungarn und Tsche​chien und sorgten für ausgelassene Stimmung bis tief in die Nacht. Auch 2005 sorgen erstklassige polnische und deutsche Profibands und Newcomer für die musikalische Würze. 

„Alle Akteure arbeiten hier völlig ehrenamtlich“, informieren die Veranstalter, „die beteiligten Bands verzichten allesamt auf ihr Honorar.“ Die Kindervereinigung Seelow sorgte dafür, dass deutsche Bands aus Brandenburg und Berlin um einen Gig auf der Hauptbühne sich bewerben konnten. Zwei Bands  bekamen schließlich die Chance: SCAVENGER und 2PU gewannen den Endcontest.
Mit viel Engagement und pausenlosem Einsatz werden wieder Dutzende Helfer der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft (DLRG) Frankfurt (Oder) für schnelle Hilfe bei Kreislaufproblemen, Rettungs- und Notarzteinsätzen in Bereitschaft stehen. Auch Beamte von Poli​zei, Zoll und Bun​des​grenz​schutz aus ganz Brandenburg sorgen unterstützend für die Sicherheit bei diesem Großereignis. Veranstalter Jurek Owsiak jedenfalls ist voller Zuversicht, dies wird ein Riesen-Event am sichersten Ort Polens.

Das Engagement der deutschen Partner, des Medienbüros Haltestelle Woodstock in Seelow, der deutschen Medien, des  Brandenburger Jugendministers Holger Rupprecht und des Deutsch-Polnischen Jugendwerkes sowie vieler Helfer in Brandenburg und Berlin wird 2005 zu einem qualitativen Sprung in punkto Begegnung junger Deutscher und Polen führen. Schon jetzt zeigt der Enthusiasmus aller Beteiligten, das hier mehr bewegt wird, als dies Tausende Politikerworte erreichen. 
Jurek Owsiak dankt schon jetzt allen Helfern danken ganz herzlich und lädt die Menschen der Region Brandenburg/Berlin zum Besuch der „Haltestelle Woodstock 2005“ ein.

Mehr Informationen:

www.haltestelle-woodstock.de
Hotline: (03346) 843333

